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Cordial Cup 2015 „Klein misst sich mit Groß“
Unter dem Motto „Klein misst sich mit Groß“ werden noch bis Anfang Mai, in insgesamt 29 Qualifikationsturnieren, die letzten Tickets für den Cordial Cup und damit einige der Gegner der „großen Namen“ des bestbesetzen Nachwuchsturniers Europas ermittelt. Erstmals ist von 22. bis 25. Mai auch eine Mannschaft aus dem Iran dabei.

Dass der Cordial Cup nicht nur europaweit agiert, sondern mittlerweile auch über ein gutes Netzwerk in die ganze Welt verfügt, beweist die Teilnahme der U11 Auswahl der KIA Football Academy. Die iranische Mannschaft, die erstmals beim Traditionsturnier in den Kitzbüheler Alpen dabei sein wird,  wird von Mehdi Mahdavikia trainiert, der von 1998 bis 2010 in der deutschen Bundesliga für den VfL Bochum, den Hamburger SV und Eintracht Frankfurt spielte und vor allem beim Hamburger SV zum Publikumsliebling wurde. Auf seiner Stammposition als klassischer Rechtsaußen begeisterte der 111-malige iranische Nationalspieler die Fans. Nun ist er als Nachwuchskoordinator für den iranischen Verband tätig und sichtet in diversen Landesteilen jene Spieler, die dann beim Cordial Cup antreten dürfen: „Die Anreise der Mannschaft von Teheran über Istanbul nach Wien ist bereits am 16. Mai geplant. Es wird einige Freundschaftsspiele im Vorfeld geben und wir werden versuchen, den Jungs aus dem Iran eine unvergessliche Zeit in den Kitzbüheler Alpen zu gestalten“, freut sich Cheforganisator Hans Grübler.

Österreichischer Meister mit zwei Mannschaften dabei

Während die iranische Mannschaft ihre Cordial Cup Premiere feiert, bestätigen auch immer mehr Cordial Cup Stammgäste ihr Kommen. Darunter der Schweizer Traditionsverein BSC Young Boys Bern, der derzeitige Tabellenzweite in der Schweizer Super League.

Natürlich dürfen auch die Nachwuchsteams des österreichischen Meisters beim Cordial Cup nicht fehlen. Der FC Red Bull Salzburg ist in diesem Jahr mit den U11 und U13 Mannschaften mit von der Partie: „Die Nachwuchsteams des österreichischen Meisters gehören immer zum engeren Favoritenkreis, wenn es darum geht, den Turniersieg zu holen“, weiß auch Grübler: „Die U 11 wird von Sascha Milicevic und Ex -Profi Leo Lainer, der u.a. einige Jahre in Innsbruck spielte, betreut. Bei der U 13 ist mit Janusz Gora ein ehemaliger polnischer Nationalspieler und langjähriger Profi als Trainer dabei, der u.a. auch viele Jahre beim SSV Ulm 1846 spielte“, weiß Grübler.

Starke bayrische Nachwuchsmannschaften wollen Ton angeben

Neben Bayern München darf auch der bayrische Traditionsverein TSV 1860 München mit gleich drei Nachwuchsmannschaften nicht beim Cordial Cup fehlen. „Der seit Jahren in der 2.Bundesliga spielende Verein ist bekannt für seine hervorragende Jugendarbeit, u.a. gingen die Bender-Zwillinge aus der Talentschmiede des TSV 1860 München hervor“, weiß Grübler: „Die U15 spielt in der Regionalliga Süd, der höchsten deutschen Juniorenspielklasse und auch die beiden anderen Teams sind sehr stark.“

Die U 11 verlor im vergangenen Jahr erst im Finale am Wilden Kaiser gegen den späteren Turniersieger VfB Stuttgart und belegte ein Jahr zuvor, 2013, den 3. Platz.

Auch der 1. FC Nürnberg, der „Club“, wie er im deutschen Sprachgebrauch genannt wird, ist bekannt für seine gute Nachwuchsarbeit. Die erste Mannschaft spielt zwar momentan nur noch in der 2. Deutschen Liga, aber der Nachwuchs zählte bei den Cordial Cups der vergangenen Jahre immer zu den erfolgreichsten Vereinen.

So belegte die U15, die von Jochen Strobel mit seinem Co-Trainer, dem langjährigen Nürnberger Bundesligaspieler Thomas Brunner gecoacht wird, in den vergangenen zwei Jahren jeweils den zweiten Platz und verlor erst im Finale. Beeindruckend noch immer das tolle Finale im Vorjahr, als die Mannschaft mit 3:5 gegen die TSG Hoffenheim verlor.

Nachwuchsturnier der Superlative in den Kitzbüheler Alpen

Der Cordial Cup ist das bestbesetzte Fußball-Nachwuchsturnier Europas. Über 3.000 Spieler in 164 Mannschaften aus 20 Nationen kämpfen vom 22. - 25. Mai 2015 um die begehrte Trophäe. In knapp 400 Spielen an zwei Tagen werden die Turniersieger der einzelnen Altersgruppen ermittelt. Mitsamt der Betreuerteams und Begleitpersonen kommen über 6.000 Besucher in die Region Kitzbüheler Alpen. Das Finale findet in diesem Jahr in St. Johann in Tirol statt.

Alle Informationen auf www.cordialcup.com!
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